
Admiral Dikow
Der neue ruſſiſche Marineminiſter Jwan Michailowitſch Dikow begann

ſeinen Dienſt während des Krimkrieges und erwarb ſich bei der Verteidi
gung Sewaſtopols durch ſeine perſönliche Tapferkeit mehrere militäriſche
Ehrenzeichen Jn den Jahren 1860 bis 1866 nahm er teil an den Feld
zügen gegen die kaukaſiſchen Bergvölker Jm Jahre 1870 wurde er zum
Kommandeur des Kriegsdampfers Pruth ernannt Während des ruſſiſch
türkiſchen Krieges organiſierte und leitete er die Küſtenverteidigung am
ruſſiſchen Ufer des Schwarzen Meeres beteiligte ſich an der Beſchießung
von Sulin und ſprengte durch eine unterſeeiſche Mine ein türkiſches Kriegsſchiff in die Luft Nach dem Kriege wurde er zum oberſten Leiter c

Minengeſchwaders ernannt überhaupt hat Admiral Dikow ſich um die
Verbeſſerung des Minenweſens in der ruſſiſchen Marine verdient gemacht

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Kunſt

Ein neues Kunſtwerk im Berliner Tiergarten wird dem
nächſt auf Veranlaſſung des Kaiſers zur Aufſtellung kommen die von
dem Monarchen erworbene Bronzefigur des Siegers von Profeſſor
Wilhelm Wandſchneider Das Werk war im vergangenen Jahre auf
der Großen Berliner Kunſtausſtellung und trug dem Bildhauer die goldene
Medaille ein Die 2 Meter große patinierte Aktfigur erhält ein idylliſches
BPlätzchen auf der kleinen Tulpeninſel an der Charlottenburger Chauſſee
Ecke der großen Querallee

Voltaire und Rouſſean im Panthéon Die franzöſiſche
Regierung hat zur Aufſtellung im Panthéon die Standbilder Voltaires
und Rouſſeaus in Auftrag gegeben Namentlich auf den Rouſſeau darf
man geſpannt ſein ihn ſoll Bartholoms ſchaffen Der Voltaire iſt
Segoffin übertragen worden

Wiſſenſchaft
Horneffers Vorträge verboten Aus Zittau wird vom

29 Januar geſchrieben Drei antichriſtliche Vorträge hatte Dr Horneffer
aus Leipzig hier angekündigt Dieſe religions philoſophiſchen Vorträge
gegen die ſchon von der Geiſtlichkeit und dem hieſigen Amtsblatte in
dieſen Tagen entſchieden Stellung genommen worden iſt würden
Dr Horneffer heute vom Chef der hieſigen Polizei Oberbürgermeiſter
Oertel verboten mit der Motivierung ſie ſeien politiſcher Art
bedürften der Anmeldung und Dr Horneffer ſei nicht befugt Eintritts
geld zu erheben Jm übrigen betreibe er mit ſeinen Vorträgen ein
Gewerbe und bedürfe eines Gewerbeſcheines Gegen die Charakteriſierung
ſeiner religions philoſophiſchen Vorträge als politiſche Reden will
Dr Horneffer Proteſt bei der Kreishauptmannſchaft eventuell beim
Miniſterium einlegen

Die mediziniſche Fakultät der Univerſität Tübingen
ernannte den Staatemintſter und Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Dr jur von Weizſäcker zum Doktor honoris causa ebenſo den
Verlagsbuchhändler Alfred Enke Stuttgart die philoſophiſche Fakultät den
Fabrikbeſitzer Sieglin Stuttgart zum Doktor honoris causa

Gegner Profeſſor Behrings in Paris Ueberaus heftige
Angriffe denen Behring ſeitens einiger außerhalb des Paſteurinſtitutes
ſtehender Biologen in jüngſter Zeit ausgeſetzt war Angriffe die ſelbſt
ſeinem Privatcharakter näher traten mögen wie Pariſer Freunde
meinen nicht geringen Anteil an Behrings momentaner Gemüts
verſtimmung haben

Aus einem Privatbriefe von Robert Koch aus Oſtafrika
berichtet die Köln Zig daß Koch gtaubt in vorausſichtlich nicht mehr
allzu langer Zeit ſeine dortigen Studien zur Erforſchung der Schlafkrank
heit beendigen zu können und daß es ihm erfreulicherweiſe auch geſund
heitlich gut geht Er lebt augenblicklich inmitten von Hunderten von
Schlafkranken aber im übrigen bezeichnet er ſeinen Lagerplatz der ziemlich
hoch über dem Spiegel des ViktoriaSees liegt als einen verhältnismäßig
geſunden Aufenthalt ſo daß er ohne wirklichen Schaden für ſeine Geſund
heit nach Deutſchland zurückzukehren hofft Ende Dezember hat auf den
SeſeJnſeln die Regenzeit eingeſetzt Der Himmel iſt faſt immer bedeckt
es regnet in Strömen und obwohl die Inſeln unter dem Aequator liegen
iſt es häufig ſo kühl daß Koch den ganzen Tag über den Ueberzieher
trägt Der Brief iſt vom 20 Dezember aus Entebbe Demnach wäre
die Rückkehr Kochs etwa ein Jahr nach ſeiner Ausreiſe zu erwarten
Hoffentlich wird er mit ungeſchwächten Kräften zurückkehren und ſich der
Verehrung erfreuen können die ſeine Landsleute dem großen Forſcher
entgegen bringen

Eine nene Südpolarexpedition wird von der belgiſchen Regierung
geplant Es wird darüber aus Brüſſel vom 29 Januar telegraphiert
In einer bei dem Staatsminiſter Beernaert abgehaltenen Sitzung wurde
im Prinzip beſchloſſen eine neue belgiſche Expedition nach dem Südpol
auszurüſten Eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion wird das Programm enr
werfen Die Verſammiung ſcheint dem auf dem Kongreß zu Mons ent
worfenen Projekte betr ozeanographiſche Studien geneigt zu ſein

Eine nene Wirkung des Radinms Das vBerl Tgbl
ſchreibt Aus London erhalſen wir das folgende Telegramm Profeſſor
Ramſay der berühmte Entdecker des Argons iſt damit beſchäftigt den
Einfluß des ſich bei der Exploſion von Radium bildenden Gaſes auf
Kupfer Blei und andere Subſtanzen zu unterſuchen wobei er die Ueber
führung dieſer Körper in andere erwartet Die in dieſer Depeſche
enthaltene Nachricht erſcheint uns ſo wichtig daß wir ſie in ihrem Wortlaut
wiedergeben obgleich ſie vermutlich eine wiſſenſchaftliche Unrichtigkeit enthält
Da es kein Gas gibt das Radium bildet ſo nehmen wir an daß es ſich
bei den Verſuchen Ramſays nicht um eine Exploſion ſondern um die
Emanation von Radium handelt die eine Umwandlung von Körpern
herbeiführen ſoll Eine ſolche Wirkung der geheimnisvollen Subſtanz
wurde wie uns aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen mitgeteilt wird bereits ſeit
längerer Zeit vermutet Man darf alſo auf die Ergebniſſe der Verſuche
Ramſays ſehr geſpannt ſein

Krebs und Klima Zur Frage über den Zuſammenhang von
Krebs und Klima bietet eine Zuſammenſtellung der verdienſtvollen ſtädtiſchen
Statiſtik von Amſterdam vom Jahre 1905 lehrreiche Auhaltspunkte Be
ſonders wenig Sterbeſälle an Karzinom und anderen bösartigen Ge
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ſchwülſten hatten u a Nizza und Turin wo nur 72 und 74 Perſonen
auf 100000 Bewohner daran ſtarben Merkwürdigerweiſe hat das auch
ſonſt in geſundheitlicher Beziehung ſo bevorzugte Schöneberg bei Berlindieſelbe geringe Krebsſterblichkeit wie Nizza Schöneberg und Kiga werden

aber noch von zahlreichen Städten in allen Zonen übertroffen ſo z B
von Mannheim mit 69,1 Eſſen mit 64,4 Chicago mit 59,0 Tokio mit
57,0 und Neapel mit 54,6 Am geſündeſten iſt in dieſer Beziehung Rio
de Janeiro mit 26,2 Beſonders ungünſtig ſind dagegen Städte geſtellt
wie Stuttgart 136 Zürich 139 Florenz 146 Kopenhagen 154 Won 171
und am ungünſtigſten Krakau mit 209 Eine mittlere Zahl der Krebs
ſterblichkeit hatten im Jahre 1905 gerade die größten Städte ſo Berlin 115
Paris 114 London 100 Dresden 105 Dies alles deutet darauf hin
daß das Klima ohne weſentlichen Einfluß auf die Krebsſterblichkeit iſt

Theater und Muſik
Die Deutſche Schauſpielhaus Geſellſchaft in Hamburg hat

wie in ihrer Generalverſammlung bekannt gegeben wurde einen Gewinn
von 31 605 Mk 26 Pfg erzieit woraus 7 Proz Dividende verteilt
werden Der Aufſichtsrat hat wieder auf Taniiemen verzichtet

Ein Hugo Wolf Konzert des Rühlſchen Vereins in Frank
furt a Main erzielte einen Eindruck wie er ſeit langer Zeit im Frank
furter Muſikleben nicht erzielt wurde Mehrere Werke mußten zweimal
vorgetragen werden Chor und Orcheſter unter Leitung von Siegfried
Ochs waren vollendet der Jubel der Zuhörer am Schluß wollte kein
Ende nehmen

Jm Befinden der Fran Coſima Wagner iſt nach einer
Meldung aus Bayreuth eine ent ſchiedene Wendung zum Beſſern ein
getreten Profeſſor Schweninger der bis vor wenigen Tagen auf
Wahnfried weilte und in all den Wochen ſich der Patientin in geradezu

aufopfernder Weiſe annahm konnte jetzt abreiſen und der Wagnerſchen
Familie die vollzählig um das Krankenlager verſammelt war die be
ruhigende Verſicherung geben daß nunmehr erfreulicherweiſe die Syptome
der langſam wiederkehrenden Geneſung zu verzeichnen ſeien da der Schlaf
der bisher gefehlt hatte ſich allmählig einſtellte und die Kräfte ſich mehr
und mehr heben Nach Anſicht Schweningers könne Frau Coſima Wagner
allerdings unter ärztlicher Aufſicht die Retſe nach dem Süden die die
Patientin ſelbſt erſehnt am 4 Februar antreten Coſima Wagner wird
begleitet von den Jhrigen in Cannes Aufenthalt nehmen und dort hoffent
ic in Kürze völlige Geneſung finden

Ein politiſch Lied Das Raimund Theater in Wien brachte
einen Schwank Ein politiſch Lted von Marco Brociner und
S Fritz erfolgreich zur Aufführung Das Stück das gleichzeitig mit
Blumenthals Glashaus entſtand hatte urſprünglich auch den gleichen
Titel und behandelt ebenfalls das Thema der Oeffentlichkeit aber als
polniſche Satire Ein ehrſamer Spießbürger der politiſchen Ehrgeiz
empfindet erfährt kaum daß er als Wahlkandidat in die Oeffentlichkeit
tritt ſo ernſte Unannehmlichkeiten daß er zum Schluß nur den einen
Wunſch hat durchzufallen und ſelbſt für ſeinen Gegenkandidaten agittiert
Der Schwauk der viele heitere Szenen und politiſche Anzüglichkeiten ent
hält wurde viel belacht und lebhaft beklatſcht

Das Wiederauftreten der Fédak Wie aus Budapeſt ge
ſchrieben wird hat das erſte Wiederauftreten der Operettenſängerin Fédat
die bekanntlich als Hauptſchuldige an dem Tode des Volkstheaterdirektors
Vidal galt und ſich reuevoll von der Bühne zurückziehen wollte eiue
Ueberrſchung gebracht Fräulein Fédak trat zum wohltätigen Zwecke
im Königstheater auf Um etwaigen Angriffen vorzubeugen hielt der
Direktor vor der Vorſtellung eine Bittrede zu Gunſten der Künſtlerin an
das Publikum während das Haus ſelber von Detektivs wimmelte Doch
ſiehe da ſtatt der gefürchteten Demonſtrationen gab es einen wahren
Jubel beim Auftreten der Fédak der ſich im Laufe der Vorſtellung zu
lauten ja ſtürmiſchen Ovationen für die einſt verfehmte Künſtlerin aus
wuchs Ein neuer Beweis dafür daß im Theaterleben immmer alles
anders kommt

Tolſtois Anna Karenina als Senfationsſtück Aus Paris
wird gemeldet Jnfolge behördlicher Mahnung wird nervöſen Beſuchern des
Antoinetheaters geraten das Schauſpielhaus vor dem Schlußbilde des
Guiraudſchen Senſationsdramas Anna Karenina zu verlaſſen Jm
Schlußbilde bringt nämlich eine Maſchinerie den ganzen Zuſchauerraum
zum Erzittern ein Eilzug brauſt heran von dem die auf den Schienen
liegende Hauptheldin den Tod erwartet Der Bearbeiter Guiraud be
hauptet daß Tolſtoi mit alledem zufrieden iſt

Gaſton Leronx Das Haus der Richter deſſen General
probe im Pariſer Odeon ſtattfand will eine Tragödie des Gewiſſens ſein
Jn der Familie Lamarque erbt ſich ſeit Jahrhunderten das Richteramt
fort Wir ſelber lernen viele Generationen kennen die im Juſtizdienſt
ſtehen Alle ſind erfüllt von der Würde ihrer Aufgabe die ſie katoniſch
als ein Prieſtertum erfüllen Da trübt die Entdeckung daß ihr Aelteſter
der faſt hundertjährtge Oberpräſident Lamarque ſemnerzeit die drei Brüder
Tiphaine ſchuldios aufs Schaſott geſchickt hat das Selbſtgefühl der drei
andern und dieſer Zweifel ſteigert ſich zum Entſetzen als ſie aus dem
Munde des Urgroßvarers ſelber erfahren daß er die Unſchuld der Brüder
wohl erkannt ſie aber dennoch verurteilt habe weil die Staatsraiſon es
erforderte denn der Richter ſei nur der Soldat der Geſellſchaft die er auch
um den Preis der Gerechtigkeit zu verteidigen habe Nem ruft der
Jüngſte der Menſch hat überhaupt kein Recht zu richten zu ſtrafen
wir alle ſind fehlbar Dieſe kraſſe Geſchichte iſt keineswegs in melo
dramatiſches Gewand gehüllt ſondern in rein literariſcher Form allerdings
mit ſchwer vermeidlichem Uebermaß von Rhetorik entwickelt Ein ehelicher
Juſtizirrtum in der Familie Lamarque ſelber gibt dieſem paradox aus
greifenden Thema ein ungenügendes dramatiſches Rückgrat Der Erfolg
war ſehr lebhaft

Eine Lohnſtatiſtik der Stars Eine franzöſiſche Revue
macht intereſſante Mitteilungen über die ſtets wachſenden Gagen deren
ſich die Heroen der Theaterwelt zu erfreuen haben Was ſind die 600
Lwres im Jahre die die große Künſtlerin des 18 Jahrhunderts die
Guimard bezog gegen den Dollarſegen der auf Caruſo niederregnet
Erſt im Anfang des 19 Jahrhunderts begann man für beſondere Kory
phäen auch außerordentliche Honorare zu zahlen An der Pariſer Großen
Oper erhielt die Taglioni 36 000 Fr Fanny Elsler 46 000 Fr Carlotta
Griſt 42 000 und die Roſati 60 000 Fr Die männlichen Sänger wurden
noch höher bezahlt als die Frauen Levaſſeur erhielt 45 000 Baroilhet
60 000 Duprez 70 000 Fr Jn der Blütezeit des zweiten Kaiſerreiches
ſchnellten dann die Gagen noch mehr in die Höhe Mme Sophie Cruvelli
erhielt 100 000 Fr die Stolz 72 000 WMlle Flacon 50 000 und Mme
DorusGras 45 000 Fr Die größten Gagen an der Großen Oper er
hielten dann die Sänger Naudin mit 110 000 Faure mit 90000 Guey
mard mit 72 000 Fr die Damen Mme Gueymard und Mme Marie
Saſſe erhielten 72 000 und 69 000 Fr Am Ende des 19 Jahrhunderts
aber iſt in den Gagen der franzöſiſchen Großen Oper noch eine Steigerung
zu konſtatieren Der Bariton Laſſalle erhielt 11000 Fr im Monat
Jean de Reszke 6000 Fr den Monat ſein Bruder Eduard 5000 Fr
Mme Richard 5000 Fr Der Tenor Escalais ſtand ſich auf 145 000
Fr im Jahre und der Tenor Alvarez brachte es auf über 100 000 Fr

Salome in Newyork Conuried plant die Pachtung eines
anderen Theaters für die Salome Aufführungen

Der ſchöne Caruſo Enrico Caruſo deſſen Affenhaus
Abenteuer in Newyork nun ſchon zu den Dingen gehört die man vergaß
hat ſich im dortigen Meiropolitan Theater ſoeben in einer neuen Rolle
vorgeſtellt in einer Partie die er dort zum allererſten Male in ſeiner
Karriere ſang und die ihm endlich auch den Namen des ſchönen Caruſo
eintragen dürfte Er ſang zum erſten Male den Vasco de Gama in
Meyerbeers Afrikanerin und flocht ſich damit ein neues Lorbeerblatt
in ſeinen Ruhmeskranz Anfangs mit einer heftigen Jndispoſition

N Scheicler mann
kämpfend kam ſeine Stimme dann aber bald zu voller Geltung Ebenſo

erfür Halle und den Saalkreis

wie ſeinen Geſang und ſein Spiel bewunderte man an dieſem Abend die
Erſcheinung des Sängers in der mittelalterlichen Uniform eines
portugieſiſchen Offiziers Wer den ſchönen Caruſo ſehen will ſehe ſich
ihn als Vasco an ſchreibt ein Newyorker Blatt Hoffentlich genießt
auch die deutſche Damenwelt bald dieſen Anblick

Sportuachrichten
Der Halleſche Angler Verein hielt am Dienstag eine Monats

verſammlung im Reſtaurant Schultheiß ab Von der Halleſchen Fiſcher
Jnnung waren nur die Herren Bolland Nikolai und Kupper jun er
ſchienen Herr Bolland ertlärte daß er und eine Anzahl ſeiner Freunde
in der kommenden Sitzung der Jnnung für die Ausgabe von Angelkarten
unbedingt ſtimmen würde da er aus den Satzungen des Vereins die
Ueberzeugung gewonnen habe daß es ihm mit der Hebung der Fiſchzucht
ernſt ſei Nach dem Abkommen mit der Lettiner Fiſcher Jnnung können
die Mitglieder des AnglerVereins von Lettin bis an die Steinmühle und
bis an die Schäferei die Angelſiſcherei gegen vom Verein zu beziehende
Vorzugskarten ausüben Der um die Gründung des Vereins verdiente
Herr Univerſitätslektor Dr Kluge Schriftführer des Fiſcherei Vereins für
die Provinz Sachſen und Anhalt wurde zum Ehrenmitglied gewählt Der
Jahresbeitrag wurde von der Verſammlung einſtimmig auf 3 Mk feſt
geſetzt Ebenfalls genehmigte die Verſammlung als Klublokal Bad Elſter
mühle 25 neue Mitglieder meldeten ſich an Dem Vorſtand wurde
überlaſſen dem Deutſchen AnglerBund beizutreten der ſchriftlich durch
ſeinen Präſidenten Herrn Kgl Stabsarzt d R Dr Brehm ſeine Hilfe
angeboten hat Ferner wurde beſchloſſen an die Merſeburger Jnnung
heranzutreten um bis zur Rabeninſel das Gewäſſer zu ſichern Herr
Kunſtgärtner Rheins wurde durch Cooptation zum zweiten Vorſitzenden
ernannt Mit einem Petri Heil wurde die Verſammlung geſchloſſen

Polizeilich unterſagt wurde der Kampf zwiſchen dem Jiuſitſu
Amateur Varey und dem Beruſsboxer Edwards der im Zirkus Buſch
in Berlin ſtattfinden ſollte

Ein bedauerliches Mißgeſchick traf am Montag den Berliner
Ruderklub Favorit in deſſen Bootshaus ein Brand ausbrach der
bedeutenden Materialſchaden verurſachte

Ueber die Jagdausübung der Ausländer in Baden und
ElſaßLothringen entrollt der Tag ein unerfreuliches Bild Um
ſich der Verpflichtung die geſetzlich vorgeſchriebene Jagdſcheingebühr von
40 Mark zu entrichten zu entziehen kaufen dieſe Ausländer Franzoſen
und Belgier für wenige Mark ein Stückchen ertragloſes Land und zahlen
dann nur wie Einheimiſche 15 Mk für den Jagdſchein Um dieſen Miß
ſtand zu beſeitigen hat der landwirtſchaftliche Verein zu St Vith Eifel
beſchloſſen darauf hinzuwirken daß die Ausſtellung des Jagdſcheins an
Ausländer zum Preiſe von 15 Mk von einem beſtimmten Steuerertrag
etwa dem ſtaatlich veranlagten Grundſteuerreinertrag von 150 Mk a
hängig gemacht werde Wie die ausländiſchen Nimrode es bei Ausübung
der Jagd treiben iſt oft unerhört Häufig werden nicht einmal die Schon
zeiten beachtet Dieſe Herren bringen freilich wenig zur Strecke aber deſto
mehr ſchießen ſie zuſchanden Sie ruinieren ſchließlich jede Jagd Jſt die
eine Jagd wildleer geſchoſſen dann ſehen ſie ſich nach einem andern Schau
platz für ihre Aasjägerei um Die Pachten treiben ſie un verhältnismäßig
in die Höhe ſo daß dem weniger bemittelten Jnländer immer mehr die
Gelegenheit zur Jagdausübung genommen wird Vernünftigerweiſe ver
bieten bereits manche Landräte die Verpachtung der Jagden an Ausländer
man ſollte dieſen aber allgemein das Handwerk legen denn ihr Benehmen
führt zu Unzuträglichkeiten die im Vorſtehenden nur zum kleinen Teile
kurz ſtizziert werden konnten

Der deutſche Renufahrer W Rütt der bekanntlich wegen
Entziehung ſeiner Militärpflicht nicht mehr nach ſeiner Heimat ren
darf ſcheint es nun auch mit den deutſchen radſportlichen ver
derben zu wollen Er verlangte von der Union Cyeliſte Francaiſe eine
Lizenz und als ihm dieſe von dem franzöſiſchen Verbande verweigert wurde
ging er zur Union Cyeliſte Jnternationale Die oberſte radſportlichs Be
hörde hielt ſich jedoch ſtreng an die Satzungen und verwies Rütt an den
Verband Deutſcher Radrennbahnbeſitzer

Eine franzöſiſch belgiſche r r in derNähe von Oſtende erbaut werden Das Projekt ſieht eine km lange
Bahn mit ſtark erhöhten Kurven und einen künſtlichen Berg zur über
ſichtlichen Anordnung der Tribünen vor

Aus dem Geſchäftsverkehr
Lebensverſicherung Die Karlsruher Lebensverſicherung auf

Gegenſeitigkeit vormals Allgemeine Verſorgung Anſtalt hat nach den
vorläufigen Mitteilungen im Jahre 1906 außerordentlich günſtige Reſultate
erzielt Der Neuzugang war mit 7770 Verſicherüngen über 42 Millionen
Mark 1905 38 Mill der weitaus höchſte den die Anſtalt bis jetzt
überhaupt zu verzeichnen gehabt hat Auch der reine Zuwachs war be
trächtlich höher als je in einem Jahre zuvor Er hat ſich auf 4540 Ver
ſicherungen über 262 Millionen Mark belaufen und damit den Geſamt
verſicherungsbeſtand auf 132 250 Verſicherungen über 586 Millionen Mark
erhöht Hervorragend günſtig war die Sterblichkeit Durch Ableben von
1180 Perſonen im Vorjahre 1292 ſind im Jahre 1906 rund 6 Millionen
Mark fällig geworden Die Sterblichkeit iſt damit um etwa 35 Proz
hinter der Erwartung zurückgeblieben

Marktbericht
Donnerstag den 31 Januar

Fier pro Mandel 1,5 Mk Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,39 40 Aepfel pro Mdl 0,80 0,75
Zwiebeln 5 Liter 040 0,45 Birnen pro Mdl 0,40 0,80Kartoffeln 5 Ltr 0,25 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,15 0,20
Blumenkohl pro Stück 015 0,80 Getr Pflaumen v Pfd 0,20kohlrabi pro Stck 0,04 0,05 Suten pro Stück 9,60 4,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Mohrrüben pr Mdl 0,12 0,15 Hähnchen 1,50 2,50
Weißtohl per Stück 0,10 0,20 Hühner pro Stück 75 2,60
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tauben pro Paar 1,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 Kaninchen pro Stück 1,00 1,80

3,80 4,00Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stückkoht pro Stück 005 006

Markt war außerdem
Braun

noch mit Fiſchen deſetzt

ohenlohe
afermehl

Kinder die Milch allein nicht vertragen an
Erbrechen Durchfall oder englischer Krankheit
leiden gedeihen vorzüglich sobald der Milch

RHohenlohe sches Hafermehl zugesetzt wird

Vorausſichtliches Wetter am 1 Februar 1907
Veränderliche Bewölkung fortdauernd Neigung zu Schuze

fall Temperatur nahe dem Gefrierpunkte
Oeffentliche Wetter Auſage für Freitag den 1 Februar 1907

Schwache nördliche Winde veränderliche Bewölkung keine
erheblichen Niederſchläge etwas kühler

Rabatt auf alle Waren

Kauf
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Senator Aungy
der neue Botſchafter in Bern

Zum franzöſiſchen
Der Präſident der franzöſiſchen Republik hat eine Reihe von Er

tennungen bei der franzöſiſchen Dipiomatte vollzogen Der bisherige Bor
ſchafter in Bern Revoil kommt als Botſchafter nach Madrid Revon
war urſprünglich Adookat und Journaliſt darauf Kabmettschef im
Miniſterium des Auswärtigen Geſandter in Tanger franzöſiſcher Dele
gierter dei der Marokko Konferenz und zuletzt Botſchafter in Bern
Senator Aungy wurde zum Botſchafter in Bern ernannt Graf

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 29 Januar
Das franzöſiſche Budget iſt endlich auf gutem Wege denn es

fliegt jetzt als Fangball zwiſchen den beiden Kammern hin und her Die
Deputierten hatten es in fiederhafter Eile durchgepeitſcht die Senatoren
haben es nach bedachtſamer Prüfung adgeändert Geſtern ſtellten die
Herren im Palais Bourbon idre erſten Beſchlüſſe im weſentlichen wieder
her und heute iſt man im Luxembourgpalaſt deſchäftigt ſie nochmals
umzuſtoßen ſo daß die Kammer ſie morgen zum drittenmal erneuern kann
Dieſer pariamentariſche Zeuvertreib auf Koſten der Steuerzahler die ja
ſchließlich doch eine Rechnung von vier Milliarden zu berichngen haben
werden wiederdolt ſich alljähriich im Moment wo der Fmanzmintiſter die
letzten Reſte ſeines VorſchußKredites verbraucht und die Herren Volks
vertreter um die Bewilligung eines neuen proonoriſchen EinnahmeZwölftels
angehen müßte wenn er nicht mit Beſtimmtheit auf ein rechtzeitiges Ein
lenken des Oberhauſes zählen dürfte Der Senat iſt zu wohl erzogen
um die Dinge auf die Spitze zu treiben und in Verteidigung ſemer ver
faſſungsmäßigen Rechte einen Konflikt mit den Erwählten des allgemeinen
Summrechtes heraufzubeſchwören Er üdt allzädriich ſeine Kritik an der
elenden Pfuſcharden des andern Haufes ſucht die gröbſten und koſtſpieligſten
Schniger heraus zukorrigieren ſtößt damit regeimätzig auf den harmäckigen
Widerſtand der Herren Pfuſcher und gibt in der lezzten Viertelſt inde des

Tages mit parrioticher Wehklage nach So wird es ohne Zweffel
auch dieemal geſchehen und wir dürfen mit Beſtimmtheit vorausſagen daß
die Republik übermorgen um Mitternacht mit nur einmonatiger Ver
ſpätung ihr Budget für 1907 ſertig haben wird

Selbſtverſtändlich bringt dasſelbe neue Steuern und zugleich neue An
leihen Da die Herren Deputierten während der vorjährigen Wahlbewegung
hoch und heilig geſchworen hatten weder das Eme noch das Andere genehmigen
zu wollen ſo bemühten ſie ſich angeſichts des furchtbaren Defſizits das ihnen
aus dem neuen Eratsentwurf entgegen gähnte wenigſtens die Anleihen
zu vermeiden Die Schaffung neuer Steuern erſchien ihnen wentger ge
fährlich weil dieſelben dauernde Einnahmen verheißen mithin für die
künſtigen Budgets neue Mittel zur Verfügung ſtellen und weil das Volt
ſich Erbffnung der nächſten Wahlkampagne im Frühjahr 1910 längſt
daran gewöhnt ſeinen Vertretern alſo auch längſt die Mehrbelaſtung ver

haben wird Der Senat ſeinerſeits befolgie eine ganz andere Taktuk
möchte keine neuen Steuerquellen erſchließen ſondern Miniſter und

Deputierte zur Sparſamkeit zwingen Jhm graut vor gewiſſen ſozialen
Reſormen für die man im Palais Bourbon ſchwärmt insdeſondere vor

einer weſentlich auf die Staareſinanzen abzuwälzenden Arbeiterverſicherung
von der bis jetzt noch ken Parlamentarier mit Sicherdeit zu ſagen weiß
ob ſie den Steuerzahlern nur 200 oder gar 600 Milbonen jädriich koſten
würde Um alle derartigen Exverimente ſo weit wie möglich hinaus
zuſchieben ohne ſich dabei offen ais Widerjacher der Proletarierhoffnungen
zu bekennen hält der Senat es für prattiſch keine neuen Geldmittel flüiſſig
zu machen Allerdings iſt ein loloſſales Defizit vorhanden über deſſen

r die Schätzungen ebenfalls zwiſchen 150 und 500 Millionen ſchwanken
Zur Deckung desſelben empfiedlt der Senat die Ausgabe von Schazz
ſcheinen mit kurziriſtiger Gilugkent alſo die verſteckte Anleihe unter Ver
pflichtung beſchleunigier Rückzahlung Leider gaben die Pans der Republrt
mit dieſem Ratſchlag nicht auch die neuen Fonds aus denen jolcher Bank
kredit der immer koſtſpieliger zu ſein pflegt als eine öffentliche Renten
Emiſſion verzinſt und amortiſiert werden könnte

Das iſt das ziemlich plauſible Argument deſſen ſich die Deputierten
kammer geſtern bediente um die vom Senat verweigerten neuen Steuern
wieder herzuſtellen Nur die gehäſſigſte derſelben die Abgabe auf
pharmaceutiſche Spezialnäten wird uns vorläufig erpart bleiben Wenn
man bedenkt daß die franzöſiſchen Aerzte in begründetem Mißtrauen gegen
die Fachlenntnis und die Gewiſſenhaftigkeit der Aporheker niemals ein
Rezept verſchreiben daß erſt in der Offizin zuſammengeſtellt werden muß
ſondern daß ſie faſt immer zu Heiimitteln greiſen die als Spezifika
approbiert ſind und die jeder Apotheker von dem betreffenden Erfinder
oder Fabrilamen bezieht und ſertig auf Lager hält ſo muß man ein
eſtehen daß es ſich bet der vom Finanzminiſter Caillaux erjonnenen
Spezialttätenſteuer einfach um eine Verteuerung der Arzneimmtel überhaupt
aljo um eine vom Fiskus verdängte Geldſtrafe für Krankheit und körperliches
Elend handelte Für eine Regierung die ſich als republikaniſch und
demokratiſch ausgibt läßt ſich eine traurigere Verwrrung als dieſe wohl
kaum denken Weniger ſchimpflich wäre es wenn dieſe Regierung die
Laſter ihrer Unterthanen ausbeuten Svpieidöllen eröffnen oder ſich als
Pächterin öffentlicher Häuſer etablieren wollte Wie der Senat ſo dar
das nachträglich auch die Kammer begriffen und ſo iſt die unpopulärſte
der neun von ihr urſprünglich bewilligten Steuern wieder aus dem Finanz
programm für 1907 geſtrichen worden Dafür bekommen wir obwodl der
Senat ſich immer noch dagegen Präubt höchſtwahrſcheinlich eine erhöhte
Beſteuerung der Feuerverſicherung deren Beuag natürlich ſeitens der
Verſicherungsgeſellſchafien auf die Police geſchlagen werden wird ſo daß
das Publikum jeine Garantie gegen Brandſchaden teuerer erkaufen muß
oder ſeltener kaufen wird Auch die Jnhumaniät einer Piano
Steuer dürfte übermorgen Abend eine neue Segnung rrepublikaniſcher
Freiheit ſein Zehn Franks auf jedes Piano zwanzig Franls
auf den Flügel dreißig auf ein Harmonium und fünfzig oder noch
mehr auf eine Orgel ſo hat es die Kammer geſtern zum zweiten
Mal beſchloſſen und ſo wird wohl der Senat obwohl er ſich heute noch
dagegen zur Wehr ſezt im lezzten Augenblick das Attemat gegen harmloſen
Zeuvertreib und häusliche Kunſtübung beſtäugen Freilich das Piano
wmboliſiert die Behaglichtert und mehr oder minder den beſcheidenen Wohl
ſtand des Bürgerhaujes Der richtige Proletarier ſpiel gewöhnlich nicht
Klavier Und da die heute in Frankreich regierenden rgeois aus
niedriger Selbſtfucht oder aus Feigheit das Proletariertum zur prwilegierten
Kaſte zu erheden den geduldigen Minelſtand aber in jeder Weiſe zu
ſchädigen oder zu kränken ſjucden ſo gilt ihnen der Beſiß eines Piano als
Zeichen anttrevolutionärer Geſinnung und undemokratiſcher Ueberhebung die
mit dem Steuertnutel niedergeſchlagen werden muß

Lutetius

Aus der Umgebung
t Dölan 30 Januar Erwiſcht Vorgeftern zwiſchen zwölf und

ein Uhr wurde der Zimmermann Hermann Schlotte von dem Bau
unternehmer Albert Hennicke bei einem Diebſtahle abzeſaßt Sch hatte
mit einem entkommenen Genoſſen eine Wo im Weunte von 19 Mk

geſtohlen JEiseleben 30 Januar Kin Unglück kommt ſelten allein
Ueber die erſt kurzlich durch Unglück ſchwer betroffene Familie des Berg
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M Crozier
der neue Botſchafter in Wien
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Paul Révoil
der neue Botſchafter in Madrid

Diplomatenwechſel
Aunay war zur Zeit als die däniſche Hauptſtadt ein wichtiges Zentrum

der ruſſiſchen Politik war und die franzöſiſch ruſſiſche Allianz vorbereitet
wurde Gejandter in Kopenhagen Nach Wien kommt Philippe Crozier
als franzöſiſcher Botſchafter Er war mehrere Jahre Chef der Enkette
dehörde der Präſidentſchaft der Republik geweſen Zulezt war Crozier
Gefandter in Kopenhagen

manns Rudolf Lippert in welcher der 10ährige Sohn des L ſeine
Schweſter unglückicherweiſe erſchoß iſt ein erneutes Unglück hereingebrochen
Beſtern trug der Bergmann Rudolf Vppert auf dem Klotdildenſchacht
deim Beſetzen eines Bohrloches in welchem ſich das Pulver auf bis fetz
noch unaufgeklärte Weiſe entzündete durch die entſtandene Feuerſäule
Verleßungen und ſchwere Brandwunden im Geſicht ſowie eine Gehtrn
erſchütterung davon ſo daß ſeine Aufnahme ins gewerkſchaſtliche Kranken
daus erfolgen mußte

k Schraplan 31 Januar Der Männer Turnverein ver
anſtaltet am Sonntag den 3 Februar einen Maskenball im Bürgergarten
Näheres iſt aus dem Jnſerat zu erſehen

Benndorf 30 Januar Biutvergiftung Hier iſt ein junger
Bergmann der 19 jährige Guſtav Trinks geſtorben deſſen Tod einer
geringtügigen Urſache zuzuſchreiben iſt Jm Geſicht des jungen Menſchen
oberhalb des Mundes haite ſich ein ſogen Blütchen gebildet das von
idin jedenfalls aufgekratzt worden iſt wodurch entweder r
entſtanden oder Kälte in die Wunde getreten iſt Kurz das Geſicht ſchwo
immer mehr an ſodaß am Freitag der Arzt dasſelde ſchneiden mußte
Leider blieb der erhoffie Erfolg aus denn heute iſt der junge Mann ver
ſchieden

Heygendorf 30 Januar Sechs Arbeiter verſchüttet
Geſtern nürzte hier der Neubau eines Arbener Wohnhauſes teilweiſe ein
wodurch ſechs Ardeiter mehr oder minder ſchwer verletzt wurden Die
Urſache des Unglückstalles iſt noch nicht näher bekannt

Spergau 309 Januar Verbrannt Die erwachſene Tochter
der Wuwe Knaund wollie der Lampenlicht mit Benzin einige Flecke aus
einem Kleide entſernen wozu ſie eine geringe Quantität eine halbe
Untertaſſe voll benutzte Auf einen Augendlick verließ ſie das Zimmer
Als ſie zurücktehrte ſtürzte ihr die Mutter die mit im Zimmer anwe end
geweſen war in drennenden Kleidern entgegen Mit Geiſtesgegenwart
drückte die Tochter die Mutter zur Erde undferſtickte mit ihren Kleidern
die Flammen Trozdem hatte die letztere ſchon ſchwere Brandwunden
an den Unterarmen und den Oberſchenkeln davongetragen Sie wurde
wiort in die Klinik nach Halle geſchafft Doch wäre ſie ohne die
Dazwiſchenkunft der Tochter ſicherlich verloren geweſen Auch eine
jüngere Tochter hat einige kleine Verletzungen an den Händen und im
Geſicht davongetragen z

o Alterode 30 Januar Jugendlicher Selbſt mörder Vor
geſtern mittag erdängte ſich der beim Landwirt Honigmann hier in
Dienſten ſtehende 20 jährige Knecht Karl Oertel aus Sylda Die Gründe
ſind in einer ihm zu Unrecht zugefügten ſchweren Beleidigung und in einem
unglücklichen Liebesverhältnis zu ſuchen

Staßfurt 30 Januar Ein Unglück folgt dem andern
In große Aufregung wurde dieſer Tage hier eine Kaufmannsfamthlie ver
ſetzt Der in Leipzig ſtudierende Sohn lag ſchwer krank danieder Mi
der Krankheit hatte es folgende Bewandtnis Dem Sohne wurde eine wert
volle goldene Uhr geſtohylen und zwar von dem Dienſtmädchen dem die
Bedienung des jungen Mannes anvertraut war Das 16 jährige junge
Ding ſchenkte die geſtohlene Uhr ſeinem Bräutigam Um ihr Vergehen
zu verdecken miſchie es dem Kaffee eme giſtige Subſtanz bei ſo daß der

ſunge Mann heftig ertrankte Der Arzt ſtellte Ver
gijtung feſt Der Verdacht fiel ſofort auf das Dienſtmädchen Eine
Depeſche rief den Vater des Studenten herbei Der alte Herr erſchrack
über das Ausſeden ſeines Sohnes dermaßen daß er ſchwer erkrankt nach
Hauſe zurückkehrte und ſich nach einer Magdeburger Klinik begeben mußte

Salzwedel 30 Januar Schadenfeuer Geſtern früh brach
in der Wertſtatt des Tiſchlermeiſters Karl Maaß Feuer aus durch das
das zweiſtöckige Fachwerkgebäude mit ſeinen Vorräten an Brettern zerſtört
wurde Die benachbarten Gebäude konnten gerettet werden

Ans dem Leſerkreiſe
Für die unter diefer Rudrik erſcheinenden Nachrichten übernimmt die Redaktion dem Bublikum gegenüber keine Ver

antwortung
Hanudwerker Meiſter Vereiu

Ein recht erfreuliches Bild konnte in der Generalverſammlung der
Krankenkaſſe gezeichnet werden Nachdem im Jahre 1902 der Vorſtand
des Vereins im Hinblick auf die Tatſache daß bei einem großen Teile
elbſtändiger Handwerker oft recht traurige Verhältniſſe Platz greifen
wenn der Ernädrer krank daniederliegt mit Emetzung aller Kraſt die
Einrichtung einer Krankenkaſſe durchſezte kann er heute ſtolz auf ſein Wert
em Die Leiſtungen der Kaſſe ſetzten mit dem 1 April 1903 ein
Heute nach Ablauf von noch nicht 4 Jahren ſind berens an Gefamt
unterſtüßungen gezahlt 16859,75 Mk Dieſelben verteilen ſich auf
1903 Jahr 3110,25 Mk 1904 5081 Mk 1905 4232 Mk
1906 4445,50 Mk Dabei verjügt die Kaſſe bereits über ein bares
Vermögen von 8744,75 Mk Müuglieder ſind zur Zeit 278 vorhanden
Der geſetzliche Reſervefonds iſt berens weit überſchritten um die
Leiſtungen aber ſteigern zu können minß derſelbe erſt die doppelte Höde
der geſeßlichen Reſerde erreicht haben Es iſt der Kaſſe zum Vorwurf
gemacht daß ſie nur Mitgliedern des Handwerker Meiſter Vereins
zugängüich iſt Dieſer Vorwurf iſt aber hinfällig denn ſeder
eldſtändige fleißige Handwerker kann Müglied des Handwerker
MeiſterVereins und dann auch ohne weiteres ſofern er geſund iſt
Mitglied der Kaſſe werden Der Handwerker Meiſter Verein ha
immerhin eine ſolche Bedeutung für das hieſige Handwerk daß man
es ihm wodl nachempfinden kann wenn er ſeine Wohlfahrtéeinrichtungen
nur ſeinen Mitgliedern zugänglich machen will Der Beitritt zum
Verein iſt ja auch ſo leicht gemacht Rechtſchaffenheit und Fleiß iſt die
einzige Bedingung zur Aufnahme Die jährlichen Beiträge von 3 Mk
ſind vollſtändig belanglos bekommen doch beim Tode des Mitgliedes die
Hinterbliedenen pro Jahr Mitgliedſchaft 2,50 Mk zurückvergütet Für den
minimalen Beitrag von 50 Pig werden den Mitgliedern albo Vorträge
belehrenden und unterhaltenden Sinnes Ausflüge zur Erweiterung des
Geſichtskreiſes in techniſcher Hinſicht und das Recht zur Beteiligung an
Sommerkonzerten und Wintervergnügungen geboten Ebenſo iſt die auf
Gegenſeitigkeit beruhende Vorſchußtaſſe des Vereins jedem rechtſchaffenen
und fleißigen Mitgliede zugänglich Die jüngſie Wohlahrtseinrichtung
die Krankenkaſſe ſcheint aber beſonders dazu berufen das Zujammenge
hörigkeitsgefühl in den Zeiten der wirklichen Not zu ſtärken deshalb iſt es
auch voll berechtigt daß der Handwerker Meiſter Verein die Wohltat der
Kaſſe nur ſeinen Mitgliedern zugänglich macht Leider ſtehen noch eine
große Anzahl Mitglieder außerhalb der Kaſſe Die noch nicht 45 Jahre
zählenden Mitglieder ſollten es wohl bedenken welche Sorgen ſie ihren
Angehörigen durch Beitritt zur Kraukenkafſſe abnehmen
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Januar Dem Bäcker
Eichendorffſtr 9 Dem Arbetter Otto

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle R Burgſtraße 38

30 Januar Der Geſchirrführer Franz Otto und

r 0 Januar Der Kellner Karl Dauer und Luiſe

h eſtraße 52 Dem macher Albert Schatz eine Tſtraße 38 e Adolf 3 40Dem Eiſendreder Franz Vörſch eine T M Fleiſcherr 18 Dem
Tiſchler Alwin Hänel eine T Elſa Georgſtr 9 Dem Trſchler
Pangtzer ein S Albert Gr Brunnenſtr 42 Dem Prtvatkrankenp

Guſtav Köcke eine T Klarg Leopoldſtr 8 Dem Maurer Karl Reuſ
eine T Lutſe Schleifweg
eine T Hermannſtr 4 Dem
Georgſtr 1

Geſtorben 30 Januar Des Poſtſchaffner Otto Matuſchke Ehefrau
Se ren 31 J Scharrenſtr 8 Der Privatmann Edmund Bönicke
Jahnſtr

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 30 Januar Der Polizetſergeant Franz Korn und Jda

Ritſching Bertramſtr 9 und Böllbergerweg 5
Gedoren 3 Januar Dem Zugführer Wilhelm Stolberg eine T

Margarete Jacobſtr 28 Dem Handarbeiter Wilhelm Wiesandt eine T
Elſe Zenkeritr 15 Dem Arbeiter ich Angermann eine T Helene
Spitze 16 Dem Kaufmann Robert Stenzel eine T Anni Ber dyſtr 5

Dem Kaſſenboten Guſtav Wirth eine T Anna Sternſtr 1 Dem Roll
kutſcher Friedrich Grube eine T Frida Magdeburgerſtr 57 Dem Tele

a henarbeiter Hermann Boeke ein S Hermann Schützenſtr 11 Dem
arezterer und Dekorateur Hermann Gierſchner eine T ſtr 26

Dem Schneider Wilhelm Troſchke eine T Lydta Nikolatſtr 8 Dem
Inſtallateur Willy Schaaf ein S Walter Leiozigerſtr 88 Dem Ardener
Kurt Raſemann ein S Willy Spitze 8 Dem Ardetter Friedrich Krüger
ein S Erich Klinik Dem Modellttſchler Paul Hennige en Max
5 Veretnsſtr 14

Geſtorden 80 Januar Der Privatmann 70Wörmlitzerſtr 1 Der RMuſiker Karl We 2 St Eih
Krankenhaus Des Arbeiter Wieg 2 J KiDes Ardeiter Friedrich Krüger S Erich l T Kl Des Hausdiener

Langer T i Kl Sandderg 23 Des Maurer Wilhelm
ger T Frida S M d Des penſ Hilfsbremſer Gottlob Deutſch

mann Ehefrau Marie geb trrführerboch 77 J Djondtſtr 6 Des Geſch
vugo Günther T Margarete 2 Schützenſtr T
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Aachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag nachm Udr Sonnabend vorm

9 Nhr Gottesdienſt und Predigt

bankhaus Paul Schauseil Co
alle a S Bitterfeld Delitzseh Ellenburg
An und Verkaut von ertpapieren Eialösang ron Loupons

Konto Korrent Scheek aud Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

Kursbericht der Halieschen Bankfirmen v 31 Januar
Dividende Zins z Kurs
ar ſProa torwis S Kotia

Fllendurger Kattan AManntartar Aktien

Eisenwerk Brünner Artarn
Feldschlösschen Brauerei Aktien

stadtanieihen ete
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Aktien ze Bankvereins Aktien 198 15J Vorschass Bank Aktien J 1805 576
Ammenäortfer Papiertsdrik Aktien l904 rs3dzheruburger MAsschinentadrik Aktien 1955 3Crölwitzer Aktsen Papiertabrik Aktien 1800 0 2456
Sönnern Asiztabrik Aktien 06 1706Döratewita Rattmannsdort Braunk Akt 1 9 59,506

do Vorzngs Aktien 1905 06 2
Glauzig Zuckertadrik Aktien 1905 08
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904ne Aktien Bierbrauerei Aktien i Im 4e AMasch rik Aktien 1905 4 1008Aaliesche Strassenbahn Aktien 195 t 4 37Hallesche Portland Cement Fabrik 1905 5 4 258Hildedrandsche Mühlenwerke Aktien 1905 0 4 108
Körbisdort Zuckertabrix Aktien 1905 7 4 uKythanser Hätte Aktien 19081 4Landsberger Aalztabrik Aktien 198 0 7 4 167B
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S Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

61 Fortſetzung Nachdruck derdoten
Eben zog ein blitzendes glänzendes Etwas die Augen der Baroneſſe

auf ſich als im ſeiden Augenblick die Schreiberin die Feder mederlegte
den funkelnden Gegenſtand ergriff und an ihre Lippen drückte Dann

ſie ihn wieder au den Tiſch und fuhr in ihrer flüchtig unterbrochenen
Beſchäftigung fort Nun erkannte Edith ein brillantdeſetztes an einer
feinen goldenen Kette befeſtigtes Medaillon Wie kam das arme Ge
jellſchaftsſräulein zu ſolchem koſtbaren Schmuckſtück Jedenfalls ein Geichen
ihres Geliebten deſſen Bild es in ſich ſchloß Nach den Stemen zu
ſchließen deren Echtheit Ediths Kennerblick micht bezwetfelte mußte er ein
Kröſus ſein Welch intereſſante Entdeckung Aber nun wollte und mußte
ſie mehr wiſſen

Mut einem langen Schritte ſtand ſie plötzlich mitten im Zimmer ihre
wie geſchliffene Dolchipitzen ſunkelnden ſcharjen Augen heiteten ſich durch
bohrend auf das geöffnete Medaillon Richtig ein männlicher Kopf
Die Geſichtszüge konnte ſie zwar nicht deutlich erkennen aber das macne
nichts aus auch nicht daß ihr nur ein einziger Augenblick zu ihren Be
obachtungen blieb er genügte alle ihre Vermutungen zu beſtätigen denn
die auf dem Tiſche liegenden Briefe trugen ſämtlich die unvertennbaren
Schrift üge einer Männerhand

Bei dem leiſe kniſternden Geräuſch durch Ediths über den Fußboden
hinſchleifendes Gewand verurſacht wandte Anita ſich um und ſtarrte
momentan faſſungslos auf die zu ſo ungewöhnlicher Stunde doppelt uner
wartete wie aus der Erde gewachſene Erſcheinung Deren Kommen eß
nur eine Vermutung zul Sie in Worte keidend ſtammelte Unita ſich
raſch erhebend

Um Gott Fräulein von Jngenhoff was iſt geſchehen Bedan
Exzellenz meiner

Beruhtgen Sie ſich Edith war bemüht einen zutraulichen Ton
anzuſchlagen ich din um memer ſelbſt willen hier Es iſt allerdinge
eine etwas ungewöhnliche Viſitenſtunde, fuhr ſie lächelnd fort aber ich
fühle noch nicht die germngſte Neigung zur Rude zu gehen und als mir
der Lichtſcheim verriet daß auch Sie noch auf ſind wandelte mich plötzlich
die Luſt an noch eine Weile mit Jhnen zu plaudern

Anita neigte ſchweigend den Kopf und deutete mit anmutig einladender
Handdewegung auf das kleine Sofa

Was bezweckt dieſer ſeltſame Beſuch fragte ſie ſich Es überlief
ſie ſiedend hdeiß als ſie den auf ihres Pas Briefe fiederhaft geppannt
ruhenden Blick ihres nächtlichen Gaſtes bemerkte

Jch ſtöre Sie beim Schreiben warf Edith leicht hin
Bute mein Brief eilt nicht Ohne Haſt legte ſie die Bogen zu

ſammen und klappte die Schreibmappe zu Edith hatte inzwiſchen Platz
genommen Mit ſpöttiſch gekräuſelten Lippen folgte ihr derblick jeder

ung Anitas dann ſcheinbar intereſſiert tm Zimmer ſich umſchauend
rief ſie bewundernd Wie gemüttich iſt s bei Jhnen So nett dachte ich
es mir nicht und ſo viele Blumen Sie ſind eine große Biumen
freundin

Jal und ſeit meiner Kindheit an Blumenſchmuck in den Zimmern
gewödnt

Dieſe Anni ſcheint ja eine recht verwöhnte Perſon zu ſein, ſprach
Edith zu ſich Laut aber ſagte ſie Dann degreiſe ich Jhr Entzücken über
die herrlichen Strcuße die uns mein Vetter Rotenfelden vor der Abfahrt
überreichte Sie werden noch oft Gelegenheit haben in gleiches Entzücken
zu geraten denn während des ganzen Winters pflegt mein aufmerkjamer
Vetter Bioßmama und mich mit den prächtigſten Erzeugmiſſen aus ſeinen
reichwerſehenen Treibhäuſern zu erfreuen Ahl wie geſchmackvoll geordnet

Wie um die mitten auf dem Tiſche ſtehende Blumenſchale einer näheren
Betrachtung zu unterztehen neigte Edith den blonden Kopf weit vor Dader

gjchien ſie jetzt erſt das juwelengeſchmückte Kleinod zu bemerken
Welch ein koſtbares Medaillon mit einem Pornät ſtieß ſie wie

in ungemeiner Ueberraſchung hervor
Mein teurer Vater jagte Anita ruhig
Wirklich wie intereſſant Darf ich mir den ſchönen Männerkopf

mal anſehen
Edud griff haſtig nach dem Schmuckſtück doch ſchneller noch hatte Anita

es erjaßt und in ſeinem Eiui geborgen
T vVerzeihung ſagte ſie höflich kühl Jch habe keine Veranlaſſung

in Jhrem Wunſche ein Atom Teilnahme für die bildliche Bekanntſchaft
meiner Angehörigen voraus uſetzen

Eine derartige Zurückweiſung hatte die ſtolze Baroneſſe nicht erwartet
Dunkle Glut üderſtrömte ihr Antlitz um ihren üppigen Mund grub ſich
ein böſer Zug Kurz und ſchrill auflachend erhob ſie ſich langſam und
verſetzte mit mühſam beherrſchter Stimme

Sie üben eine ſeltſame Gaſtfreundſchaft Siatt die Ehre zu würdigen
die ich Baroneſſe von Jngenhoff Jhuen mit meinem Beſuch erzeige
wagen Sie mich zu beleidigen

Pardon Baroneſſe von Jngenhoff jene Abſicht liegt mir fern ſie
dürfte viel eher in Jhrem Beſuch zur Mitternachtsſtunde dem erſten ſeit
meiner Anweſenheit in dieſem Hauſe zu finden ſein entgegnete Anita in
ſtolz ablehneudem Tone Laſſen Sie mich hinzufügen Jch ahne die
verächtliche Urſache Jhres Ericheinens

Jn der Tat Wieder lachte Edith laut auf während innere Wut
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den Ton ihrer Stimme zu erſticken drohte Dann wir ja vor
einander nichts mehr zu verbergen Aber nehmen Sie ſich in Acht mit
Jhrem doppelzüngigen Spiel

Fräulein von Jngenhoff
Was iſt es anders wenn Sie durch Koketterie und liſtige Ränke

einen reichen Mann zu umgarnen und zu erobern verſuchen und insgeheim
das Bild eines älteren Liebhabers küſſen Jhr Vater pahl Solch
heiliges Andenken würden Sie nicht unter Schloß und Riegel verſtecken

Hatte Anita ein paar Augenblicke gefürchtet ihre Selbſt zu
verlieren ſo gaben Ediths letzte Worte ihr jene vollſtändig zurück Sogar
ein ſchatienhaftes Lächeln umzuckte ihre feinen Lippen als ſie ruhig
e

Gewiß nicht Deshalb iſt auch Jhre Annahme ein Jrrtum Jch
trage das Medaillon Tag für Tag

Edith durfte die Wahrheit des Geſagten nicht e oft hatte ſie
ein goldenes Ketichen am Halſe der Ausländerin bligen ſehen

Aber niemand ſieht es rief ſie höhniſch Haben Sie Angſt daß
räuberiſche Hände ſich nach dem koſtharen Kleinod ausſtrecken Doch nur
ganz beſondere Gründe können Sie bewegen vor jedem profanen Blick
das mit erhöhtem Spott teure Bild Jhres Vaters zu
hüten Er ſcheint ein recht verſchwenderiſcher Herr geweſen zu ſein
Klüger hätte er gehandelt ſeine Vorliebe für Edelſteine einzuſchränken

rn es ſeiner Tochter erſpart geblieben wäre das Brot der Dienſtbar
eit zu eſſen

Mein eigener Wille lautete Anitas gelaſſene Antwort Gegen ihre
gehäſſigen Beleidigungen iſt mein Vater gefeit

So mögen Sie ſelbſt ſich hüten Sie Heuchlerin rief Edith außer
ſich Es iſt die höchſte Zeit Jhr ahnungsloſes Opfer vor Jhren fein
geſponnenen ſchamiofen Ränken zu warnen

Wohl wich jeder Blutstropfen aus Anitas Wangen doch ihre Augen
mit vollem Aufſchlag zu den zorniprühenden ihrer Feindin erhebend ver
ſetzte ſie mit feſter Stimme Nach Jhrem Gejallen Baroneſſe ich fürcht
Jhre Drohungen nicht

Jhre ruhige ſtolze Haltung reizte Edith faſt bis zur ſinnloſen Wut
einen Augenblick gewann es den Anvchein als wollte ſie ſich auf die Ver
haßte ſtürzen doch im nächſten Moment warf ſie mit einer jähen Be
wegung ihren Kopf in den Nacken zurück und rauſchte einen unverſtänd
lichen Laut ausſtoßend aus dem Zimmer Bei dem durch das heftige
Zuſchlagen der Tür verurſachten Zugwind erloſch das Licht das Edirh
vorhin auf einen im Flur auigeſtellten Schrank geſetzt hatte Sie de
achteie es nicht zumal die durch das Fenſter dringenden Mondſtrahlen
ihren Weg erhellten Ohne den Leuchter mitzunehmen huſchte ſie davon
die Seele beherrſcht von dem einen Gedanken wie ſie es anſtellen müſſe
die Ausländerin am ſchnellſten und ſicherſten zu entlarven Der Augen
blick wo der ſcheinheilige Eindringling mit Schimpf und Schande der
Großeltern Haus wird verlaſſen müſſen wird Edith atmete tief auf
der ſchönſte in ihrem Leben ſein

w
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Anita iſt wieder allein aber noch verharrt ſie ſekundenlang
regungslos wie eine Statue Endlich durchläuft ein Schauer ihre Geſtalt
ſie ſchüttelt ſich mit einem Ausdruck des Ekels wie vor der Berührung
eines giſtigen Reptils Dann ſinkt ſie auf ihren Seſſel ſchlägt beide
Hände über ihr Antlitz und bricht in ein lautloſes Schluchzen aus Unter
den unaufhaltſam rinnenden Tränen löſte ſich das krampfhafte Weh ihres
Herzens Je leichter ihr wurde deſto mehr klärte und beſänfrigte ſich die
durcheinander wogende Gedankenflut Jmmer wieder mußte ſie ſich fragen

Was habe ich verſchuldet daß Edith mich mit ihrem Haß verfolgt von
der erſten Stunde an wo ich dies Haus betrat

Was konnte Anita dafür daß ſich ihr Richards Herz zuneigte Sie
hatte Edith ſeine Liebe nicht geohlen Ein Gut das man nicht beſitzt
tann einem nicht genommen werden Und Edith liebte ſie ihn wahr
und ſtark war es nicht vielmehr ihre vermeintliche gekränkte Selbſtliebe
ihr unbändiger Stolz und Hochmut die es nicht ertragen konnten daß
eine andere Fremde den hohen Preis mühelos erringen ſollte den Preis
der ihres Strebens Ziel geweſen warl Nun drängte ſich Neid und wilde
Eiferſucht noch mehr Rachſucht Anita zu verderben

Das gequälte Mädchen vermochte es nicht zu faſſen wie ſo viel
Bosheit Verſtellungskunſt und Falſchheit in einer Menſchenfeele Platz
finden konnte Eine gefährliche Feindin Anita war es ſich bewußt aber
es lag in ihrer Macht der verleumdenſchen Anklägerin zuvor zu kommen
durch ein offenes Bekenntnis den gegen ſie geſchleuderten giſtgetränkten
Pfeilen die Spitze abzubrechen

Es galt kein Zögern Sie durfte des Vaters Erlaubnis Richard in
ihr Geheimnis einzuwerhen nicht abwarten Vollmacht zu ſeldſtändigem
Handeln war ihr ja ohnehin erteilt worden als der teure Vater ſeine
Tinwilligung gab zur Uebernahme ihrer heiklen Miſſion

Anita drängte mit Gewalt die neuaufüeigenden Tränen zurück kühlte
ihre brennenden Augen zog des Baters letzten Brief hervor und las zum
ſo und fovieltenmale Liebling ich vermiſſe Dich täglich ſtündlich mehr
Auch unſere gute Eliza bangt ſich nach Dir Sie wie Onkel und Tante
Fernbach wünſchen mit mir wir hätten Dich nicht fortgelaſſen Bringe
Deine Miſſion ich fürchte die Kraft meiner tapferen Kleinen erlahmt
daran zu raſchem Ende ſo oder ſo Ob ſie nun gelingt oder mix
glückt ich hole Dich jedenfalls aus G ab Jch will meine Eltern
ſehen wenn auch den Vater aus bedingter Entſernung Großmama muß
ich in die Arme ſchließen bereite ſie auf mein Kommen vor Liebling

Spar und Bauverein zu Halle a S E G m b
verzinſt W Spareintagen zu 49

Zahlſtellen R Dieexmann Volkmannſtr I Sprechſtunden
al 17 Uhr W Sehwarz Leipzigerſtr 19 A Falk
Schwetichkeſtr 33 I Sprechſtunden 22 75 8 Uhr

wWöorgen Freitag von nachmittag 5 Uhr ab
warme Llnut und Leberwürſtchen

Wilhelm ſietsch fun oflieferant Geiſtſtr

Damen witz Den üin
Kopfwäsche Shampoonieren
schnehe gesunde natürliche Haar Rheumatismus Gcecht
troeknung mit elektrischem Warm Hautausſchlag Leber u
iuftapparat Boi Krankhaftem Nierenleiden Waſſerſucht
Haaraustall sachgemässe Behand Hämorrhoiden Bint An
tung Feine saubere nur weib draug nach dem Kopf Fett

tiehe erstklassige Bedienung leibigkeit ſind Folgen einer
Hochzeits und Balifrisuren in und ſchlechten Blutmiſchung

Bewährt hat ſichausser dem Hause
Apotheker 2 61 z esE Zeutsehler antirheumatiſcher

Spezial Damen Frisier Salon J Blutreinigungstee Nr 150
Mngdebnrgerstr 65 Rp Sennes Schatgarbe Feld

Grand Hotel Berges rümmel Kaiserwurz Hau
heckel Löwenzahn Süssholr
Quecke Liebstöckel Ringel
Diumen Santet Wacholder

je ein Teil
Gr Paket a M 50
Jn allen Apotheken

erhältlich

Hierdurch ſagen wir allen mern
werten Verwandten und Bekannten
von nah u ſern auch insbeſondere
meinen Herren Cheis ſowie dem
Perſonal der Firma C F HKeynemann
tur die anläßlich unſerer S14ber
hochzeit dargebrachten Glück
wünſche und Geſchenke unſern ver
bindlichſten Dank

Halle a d 31 Jannar 1907
Ernst Kohl nebſt Frau

geb Mäller
Giebtschonste Weasche

I Kühn e t enKarienlegerin K Pfaudlier Leipzigerſtr 33 IIW
Kl Klausſtr 6 II r

Onkel Fernbach meint es wäre vielleicht ratſam Dich Richard Rotenfelden
der nach Deinen Mitteilungen nicht nur ein ganz prächtiger Menſch iſt
ſondern was bei Onkels Vorſchlag die Hauptſache auf Großpapa be
deutenden Einfluß bt alſo es dürfte ratſam ſein Dich Roten elden an
zuvertrauen und ihn als Verbündeten zu gewinnen Glaubſt Du auch
dadurch den Zweck Deines Dortſeins ſchneller und ſicherer zu erreichen
d mein Herzblatt zögere nicht Deinem Vetter das Nötige mit

len
Falls wir nicht nach G überſiedeln um den Großeltern näher zu

wohnen ſondern den ganzen Winter in Berlin blerben bin ich willens
in der Tiergartenſtraße eine zur Zeit leerſtehende Villa auf unbeſtimmte
Zeit zu mieten Natürlich wollen unſere lieben Freunde nichts davon
dören aber wir genießen ihre großartige Gaſtfreundſchaft nachgerade lange
enng Etiſaberh iſt mit mir einverſtanden umſomehr als Fernbachs der

ſuch ihrer Schwägerin mit fünf Kindern bevorſteht Noch zögere ich
den Mietskontrakt zu unterſchreiben will noch Deinen nächſten Brief ab
warten Uebrigens hoffe ich Liebling die ſchlößchenähnliche Villa wird
Deinem Geſchmack entſprechen Ueber die komfortable hochelegante Ein

rin erſtattet Dir Fräulein Eltza ausführkichen Bericht
er liebe liede Pa Aus jeder Zeile jedem Wort ſprach eine kaum

noch zu z gelnde Sehnſucht nach ſeinen alten Eltern und nach ſeiner
Anita Ach auch in ihrem Jnnern lebte das heiße Verlangen ihren Kopf
an des Vaters Bruſt zu ſchmiegen ihm unter Lachen und Weinen ihr
ſeliges Liebesglück anzuvertrauen Jedoch ſie darf nicht warten bis ihr
Mund es ihm leiſe ins Ohr flüſtern kann Die eben mit Edith ſtatt
gefundene Szene veranlaßte Anita nicht allein ihr junges Herzensgeheimnis
dem teuren Vater ohne Aufſchub zu offenbaren ſie führt auch ſeinen
Wunſch ihre Miſſion ſo oder ſo zum Abſchluß zu bringen der Er
füllung entgegen Hätte ſie Pa s Brief einen Tag früher erhalten würde
ſie wahrſchernlich ihrem geliebten Richard auf ſein dringendes Bitien und
Fragen geant wortet haben Horſt von Jngenhoff Großvaters älteſter
von ihm verſtoßener Sohn iſt mein Vater Jch habe die Auigabe üder
nommen beide zu verſöhnen Hilf mir ſie zu vollbringen mein Geliebter

Jhr Bekenntnis hätte ihm viele ſchwere Stunden erſpart Zeit zu
ausführlichen E örterungen wäre ihnen freilich nicht gedlieben ebenſowenig
durften ſie während ſeines demnächſtigen Beſuches hoffen daß man ihnen
eine längere geheime Zwieſprache vergönnen würde Sie weiß er leidet
unter der Unklarheit alſo muß ſie ihm ſchreiben alles alles Und
das noch in dieſer Nacht damit Edith ihr nicht zuvorkommt und mit
ihren giftigen Verleumdungen ſeinen Glauben an die Unſchuld und Rein
heit ſeines gelichten Mä chens ins Wanken bringt

Erſt beendet Anita den Brief an ihren Varer ſchließt auch noch einige
Zeilen an ihre Eliza mit ein dann ſchreibt ſie an Richard Rotenfelden
In fliegender Haſt gleitet die Feder übers Papier füllt Seite auf Seite
Eifer und Aufregung röten Anitas Wangen Als ſie endlich ihren Namen
unterſchreibt ſchlägt s drei Uhr Eine fröſtelnde Empfindung durchſchauert
ihre Geſtalt aber das Herz iſt ihr leicht denn wenn nun der entſcherdende
Augenblick erſcheint wo ſie den Gropeltern ein offenes Bekenntmis ablegt
wird ſie nicht zittern und zagen ihr Verlobter ſieht ihr zur Seite als
Schutz und Schirm Jn ſeine ſtarken Arme darf ſie ſich füchten falls
Großpapa unerbittlich ſtreng die Enkelin von ſich ſtößt
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Die prächtige Witterung ſchlug plötzlich um Dem ſonnigen könlichen
Tage und der milden klaren Mondſcheinnacht folgte ein trüber Morgen
Jn langen Schwaden zogen dichte Nebelwolken über die jernen Höhen
iegten ſich wie wallende graue Schleier über den Garten von Baum
zweigen und Sträuchern begann es leiſe zu tröpfeln Echtes rechtes
Herdſtwetter das je weiter der Tag vorſchritt ſich um ſo unfreundlicher
geſtaltete

Gleich dem Wetter ſchien die Stimmung in der SGeneralsvilla unter
welchem Namen ſie in G allgemein bekannt war auch eine Wandlung
erlitten zu haden Exzellenz klagte über rheumatiſche Schmerzen im rechten
Bein Sie pflegten ſich einzuſtellen ſobald das Wetter ſich änderte ein
untrüglicher Wetterprophet

Aus vielfacher Erfahrung wiſſend welche ſchlimmen Tage ſämtlichen
Hausgenoſſen bevorſtanden falls die Schmerzen ihres Gemahls ſich
ſteigerten war die Generalin liebevoll bemüht jeden ſeiner eiwaigen
Wünſche zu erraten und zu erfüllen bevor ſie ausgeſprochen wurden Die
aite Dame hatte unter ſeinen wechſelnden Launen nebſt Thießen am
meiſten zu leiden Es war zu verwundern daß er ihre tröſtende Der
heißung der Anfall werde gewiß raſch vorübergeden diesmal nicht ſo
ſchroff zurückwies wie es meiſt geſchah Sie ſchrieb es dem geſegneten
Einfluß der jungen Vorleſerin zu Wie lieb das holde Mädchen ihr
geworden war merkte die Generalin an der ängſtlichen Bejorgnis die ihr
Annis ungewöhnlich bleiches Ausſehen an dieſem Margen einflößte Die
zarie Geſtalt ſchauerte wiederholt zuſammen unter den Augen lagen tiefe
Schatten Allen teilnehmenden Fragen der gütigen Frau wurde die gleiche
Antwort

Es hat nichts zu bedenten Das unfreundliche Wetter mag s ver
ſchulden Meine Natur muß ſich erſt an ein rauhes Klima gewöhnen

Dies leuchteie der Generalin ein Der ſchroffe Umſchwung vom
Sommer zum Herbſt und zwar in greulichſter Geſtalt war für das
Kind des Südens nichts Wie ſollte es aber werden wenn der Winter
ebenſo unvermittelt ohne allmählichen Uebergang auftrat

Fortjetzung folgt

m v reBekanntmachung Solide Familien
Die Lieferung der für die Zei

vom 1 April 1907 bis 31 Mär erhalt ſämtl Wäſcheart Gardinen
h i ceredteke Kleiderttoffe c in nur reell Ware

und zwar ungefähr auch auf Teilzahlung bei1800 aſergemze 4500 kg BarfäßerſtrErdsen 3500 kg 8onnen 3500 kg Fr Gronau i
LUnsen 2000 Reis 5000 kg Salz F1500 Uir ſo00 kg Kaffee PFrauon
3400 kg Rindfieiseh 1900 kg Schweine leiden jeder Art Nerven Magen
fleisch 1600 kg Speck geräuehert Heiden Blutſtörungen c beh nach
2000 kg Kinsernierentalg 1300 hyſik diät Heilw u durch Hom
Hammelfeisch 100 kg Kalbeseh Farrich Koln Wraunsfeld 193
1000 kg Sehweineſiesen 700 Frau Z in H ſchreibt mir Jhrs
Schweineschmalz 1400 kg Kohlrüben gur hat aroßartig gewirkt W
2500 ko Weisskohl 1600 kg Sauer
kohl 380 kg Kernseife 300e Se e e Grossen Verdienst
petroleum 14000 zu Brixeits e e14 000 Lir Vollmich 41000 Lir de ohne Ianen worn
Magermiſch 1500 kg Semmel 8000 kg e i rfeines Roggendrot 2000 kg Käce eine hochlobnende vorzügliche
sowie 50 000 kg Kartoffein ieptere Existenz
tür die Zeit vom 1 April bis Ende n Ariggeaitat t nen

2 z r k Anlagekapit ron etlichJuli 1907 ſollen im Submiſſions ar nern den
nie 5 Weaus forderlieh e vt nmugt gader Burge1 Tee t SO unter W 109 an Haasenstein

Vogler in Hannover erdeten

wege vergeben werden Mit
nahme von Reis Kaffee und Petro
leum wird die Lieferung inländiicher

e

el ehal Schuhwarenenthalten müſſen daß dem Bieter
die Bedingungen unter welchen die in groker Auswahl Reparaturen
rieferung zu erfolgen hat bekannt ſchnell und ſauber Daſelbſt werden
ſind ſind verſiegelt und mit der Aus Gummiſchuhe ſchnell u ſauber repar

H WeltW 1 W r rMansfelderſtr 9 u Mühlaaſſe 2

vormittags F echten
elch Lert di Fröffn tag 9 ri r T v n s 7 SchuddenFlechte trocktne Effend

Angebote erfolgi nedn roden an S art Fiochte Hautausſchläge auch
die unter zeichnete Behörde einzureichen e Auffpringen d Haut Kopfgrin

e 2Die Bedingungen können im Ge offene Sinne
ſchäftszimmer des Oektonomie Jn neues ſewedt als alte Wunden Ge

ſpektors eingeſehen anch gegen Zahlung Ewsre doſeFinger Drüſen Anſchwell

i n ind t v vervon 50 Pfennig verabfolgt werden z n eignen9 J e 907 un dte als alt er des HausHalle a d 21 Januar 1907 Aittei in thren Heouptseſtandtetlen ſeit
Der Direktor 1806 dekannte anderädmte

des Kl Strafgetängniſſes Ripp sehe Heilsalbe S
Langebartels Doſe 1 zu haden in den Apotheken

ſchriit Lieferung von Wirtſchatts
bedüriniſſen bis zum
20 Febrnar d 10 Ahr

Fchneiderin empfiehlt ſich Zahlreiche Dantichrets e
Krukenbergſtr 5 I c Hansſ lag w angen Feoragſer T v

S

e e e
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Freitag den 1 Februgr kommen de letzten Zeſtbeſtän

der aus derc hie Bwenr Ronne
herrührenden Waren ſowie auch große Poſten anderer Waren zu noch nie da geweſenen Preiſen zum Verkauf

I 2 Waggon Steingut Küchen Tonnen Garnitur 20
I grosser FPosten Glas waren u ſ w

Vorrätig ſind

I grosser Wosten eBatskeller gebämudle Sehbineerſtraße lSe ſtraß eS Hurrah 31 d Mts ab
Rizzi Zock

Leipzigerſtraße 30
ad Tuegter Mal ad

Direktion M Richards
Freitag den 1 Februar 1907

186 Vorſtell im Abonn 4 Viertel
Umtauſchkarten gültig

11 Vorſtellung im Deutſchen Luſt
ſpiel usAnfang Uhr Ende nach 10 Uhr

Krieg im Frieden
Luſtſpiel in 5 Akten v Guſtav v Moſer
Jn Szene geſetzt von Fritz Berend

Perſonen

Heindorf Rentier K Scholling
Mathilde ſeine Frau M Brandow
Jlka Etvös ſ Nichte H Hollmann
Agnes Hiller deren
Geſellſchafterin Helene Lafrenz
enkel Stadtrat Fritz Berend
ophie ſeine Frau Roſa Laaßner

Hagedorn
Elſe deren Tochter M Schlomka
v Sonnenfels General Walter Sieg
Kurt von Folgen

Ulanenoffizier deſſen
Adjutant

von Reif Reiflingen
Leutnant der Jn

Ernſt Gode

fanterie W Steineck
Ernſt Schäfer Stabs

arzt Wilh Bünting
Paul Hofmeiſter
Apotheker Wilh Dohme

Martin Diener beiHeindorf Ferd Amberg
Anna Köchin bei
Heindorf G Klerwin

Roſa Stubenmädch
bei Heindorf Elly Walden
n ev Burſche

bei Folgen S K Stahlberg
oldatenOrt der Handlung a Heindorf im

3 Akt bei Henkel in einer Provinzial
ſtadt

Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Neues Theater
Direktion E M Mauthner

Freitag 1 Februar Anfang 85
Land der Jugend

Sonnabend
z 19 Male

Freitag den 1 Februar 1907
Ueues Theater

Minna von Barnhelm

Altes ThenterDie lIustige Witwe

Vwxeigtt Pezger

Kcbauspieldanser

reitag den 1 Februar 1907
Leipziger Schauspielhaus

Die versunkene Glockoe

Neues Operetten Theater

Her Sannenvogef

Husarenfieber

ad Ndealer Panne 9

Süssmilehs

Elite S ecialtäten

Siehe Plakatsäuſen
Unwidoerrufl a W Anktreten

Angelika V r
Hans Girardewie zämtl übrigen et er

des jetzigen Spielplans

Cafe Roland
Grosses Abschieds Konzert

des vorzüglichen

Croatischen Ensemble
Cymbal Beſetzung

e Anfang 7 Uhr abends

h en

In meinem inventur

Auswerkaufs
250 Korsetts

gute tadellos sitzende Fabrikate
darunter viele einzelne Muster

I aueh für starke Figuren
ganz bedeutend unter Preis

Drell Korsetts
gute Qualität mit Spiralfedern

in allen Grössen eWert bis J MK J
für den Ausnahmepreis vone Herm Hineie

F am o Turm

I Eine

Serie

e S er nS S S S S S 7d t 42S e eS Tarereaſe e WS Freitag den 1 Februar abends 8 Uhr

J 5 Philharmonisches Konzert
des Winderstein Orchesters aus Leipzig

Soliſt Angust Kiess Kgl Hof Opernſänger aus Dresden
Programm Beethoven Symphonie Nr 7 dur Peter

I Gast Lethe Geſang für Bariton mit Orcheſter Wagner
SiegfriedJdyll Wotans Abſchied und Feuerzauber Herr Kieß
Ouvertüre Tannhäuſer

e Karten zu Mk 10 10 55 und 1,05 in der Hot
S h äolnrieh Rothen Ht Fernſpr 2335

iel 4 Februar
II Klnviernbend vonKifrea Keisenauer

Programm an den Anſchlagſäulen
Karten 3,10 2,10 1,55 u 1,05 Mk in derHofmuſikalienhandlung h Koch

Alte Tromenade Ia menade 1a Fernipr 1199e

Direktion Gustav rHente Donnerstagden 31 Jannar Letzter Tag
des grandioſen 5pielplaues

Ab Freitag den 1 Februar Gaſtſpiel des

Herliner Kpollo Enſemhles
60 Perſonen

Mit glänzender Ausstattang

WMenus auf Brden
Große Ausſtattungs Burleske in 6 Bildern von Paul Lineke S

1 Bild Jm Tiergarten 2 Bild Jm Olhmp c
3 Bild Der Abſtieg zur Erde 4 Bild Maskenfeſt im

Wintergarten 5

Theater

5 Bild Jm Tiergarten
6 Bild ApotheofeZu erhöhten Eintritt reiſe

a Sſorem iur Zorampim ung g der Schalegsuent

in der Provinz Sachsen und dem Herzogtum Anhalt

Einladung zur Mitglieder Versammiung
am Sonnabend den 9 Februar d Js nachmittags 3 Uhr

im Grand Hotel Berges früher Bode zu Halle a S
Tagesordnung Geschäftsbericht Rechnungsiegung Aus

sohusswahlen Anschluss an die Centralstelle für Volkswohlfahrt
Aufnahme eines Darlehns Ankauf eines Grundstückes Statutenver
änderung Verschiedenes

Der Vorsitzende gez von Boetticher

un vietzährigee Großer R

von abends 8 Uhr an ſtatt

General Versaxnnlung

Konzert a
4 Wiener Damen Orchester

J Konrert bei freiem Eintritt
des Oesterr Ung Künstler

im Dusseldorfer Hof

Gentral Kocnscnule Sehmeerstr I
empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen

Mittagstilch von 111 Uhr F Menage auch
außer dem Hauſe

Zum Bio Auch
bei Frei Konzert r Kapelle Soeger ladet erg

Gasthof Seeben
Sonntag den 3 Februar Gr MasKenball

K Richter
Von abends 6 Uhr ab stetsSouper a 80 Pf u 20 Mk

Suppe 1 Gang Dessert od 2 Günge
Hotel Rest, Wettiner Hof

tiotel Taipefs
Novität Ab 1 Februar Entree frei7äglien Vortrag des Fräulein

S Dora Werenna Pöttergotcterr und Konzertſängerin Jnhaberin des gegieknge un
ſcheines unter ren Künſtler Haus Kapelle ſowie Fräulein

Bertha Lichtens Harfeniſtin vom Stadttheater Bremen

Männor Türnvorein Sohra an

Maskenball re en
Sonntag den 3 Februar im Gasthof zum Bärgergarten

D Die 2 Masken je eine Herren undDamenmaske welche ihre Rolle am beſten ſpielen werden mit einer

Flaſche Wein prämiiert Karten ſind im Vorverkauf zu haben bei
Priedr Mäller Rob Säße Hugo Rink Eug Nolle u K Rehbaum

Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand
Gesellschaft harmonie

Unſer diesjähriger Maskenball
findet Sonnabend den 9 Februar im großen Saale

4 der Kaisersäle ſtattS wozu ergebenſt einladet Der Vorstand

ICCCAMEIEEE G m p II
Sonntag den 10 Februar 1907 nachmittags 3 Ahr

cine D

im Weickardt ſchen Lokale

S TagesOrdnungGeſchäftsbericht für das Jahr 1906 Genehmigung der Bilanz
Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrats
Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinns
Wahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtands und Aufſichts
ratsmitglieder
Geſchäftliches

Der Aufſichtsrat Karl Klaus Vorſitzendervier als lernen loxümth

Alchegter

Dirigent Kapellmeiſter
Günther Goblenz

Freitag den 1 Februar
nachmittags von 31 Uhr an

im Saale des
Zoologisechen Gartens
II KeſelſchaftsKonzert

unter Mitwirkung

c

vom
Original

Dir Paula Goldstein

Wintergarten Café
Täglich

der Operettenſängerin
Frl Margarete Rössner

vom Leipziger Operettentheater

Eintrittspreis 1 Mk im Vor

Ensembles
unter Leitung des Kapellmeiſter

Violinvirtuos Földesy

alser echn eothan u 75 inkl2 anorama Programm u Liedertext Für
Aktionäre und Abonnenten des
Zool Gartens ſowie für Jnhaber
von Vorzugskarten Programm
obligatoriſch Preis Mk 20

Gr Ulrichſtraße 6 I
e

Norderney Borkum i
Nenſaldschenſe Sur Ainde

Mötzlicherstr
Sonntag den 8 Februar

Grosses Bockbierkest
mit Speckkuchen wozu freundlichſt
einladet Karl Männicke u Frau

Gasthaus
Stadt Merseburg

Freitag und folgende Tage
Großes Preisſchießen

Zickeritz
Sonntag den 3 Febrnar von

abends 7 Uhr
Hr Volksmaskenball
wozu freundlichſt einladet

Franz Voigt Gaſtwirt

Atanntch der harmlogen

Sonnabend den 2 Febr
Herrenabend

Goetheſtraße 8n Rokhendurg a

Zu unſerm Sonntag d 3 Fe
bruar er abends 8 Uhr ſtatt
findenden

Vergnügen
reſp Narren Abend

ladet Freunde und Gönner ein
Der Vorſtand

des Vereins Thaliaft

Schwoitsch
Sonntag den 3 Februar

Gr Masken Hull
wozu freundlichſt einladet

A Weilepp
XB Zur Aufführung kommt

Familie Sohneidewind

Der hochfeine und beliebte

Rizzi Zock
kommt vom 31 d Mts ab

wieder zum Ausſchank
r Leipzigerſtraße 30Eraeborn
Sonntag den 3 FebruarW Großer öffentticher W

Maskenball
im Gaſthof zur grünen Tanne
wozu ergebenſt einladet

Litzenderg
Die Z3 ſchönſten Masken wer

den prämiiert

Awateur Photogr Verein Halle

Hotel Gold Ring Sitzung Freitags 9 ühr abends Gäſte willkommen

lübe s Hotel

Dienstag 5 Februar 1907

Shlatefeſt
Freitag

lt Schlachtefest

0 Burghardt
Bernburgerſtr 14

Du vreitag W
Schlachtefeſt
Karl Hornickel
Freiimfelderſtr 17

Viktor Scheffelſtr 8 Ecke Bismarckſtr
Morgen Freitag

Schlachtefeſt

Otto Hoppe
Morgen Freita

Schlachtefeſt
Louis Otto

Halberſtädterſtr 14e Freitag
bin Schlachtefent

Karl Tänzer
Schulſtr 13

S Rüuchern wird angenommen
Morgen Freitag

Schlachtefeſt

e H SteinhbeiVismareſte 27 Ecke Schillerſtr

S Morgen Freitag
Schlachtefeſt
W S Langenhagen

e Schulſtraße 11

Morgen Freitag
Schlachtefeſt
bei L Hecht

Thomaſiusſtr 48
Auch empfehle friſches Gänselleiseh

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

E Sorg J
Hermannſtr TW Freitag

Schlachtefeſt

G Gerig
Roſenſtraße 2

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

vei Albin RAnhalterſtraße t

Worsee reitag Schlachtefeſt

Auguste Funk Töpferplan 8
OVito SpähierSchulz Nacht

Freitag Schlachteſeß
Steinweg 18

Kegelbahn2 Tage frei

Thatis Säle

S ee SauceeoS reS een e a
Zu haden in allen besseren

e arbeiten fertigt neu
und moderniſiert

Der Hauptmann v Köperit

nene h h h h

lars 6 Kedermann

i

Berga
kannt

Jr
Unter
miniſ
Unglü
darauf

62 T
Vermt
ſoweit
Flözbr
Schich
punkte

Bergu
Daß
ſtändi

noch i
Ei

äußer

Berg
jeden
aus P
Jnge
Anlaß
arber
lange
leider
wette
nächſte

um j
ausfi

wir d
die
verlä
lichſte

Genie
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